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Siebnen Der Pianist Roger Kessler und der Bläser Mathias Rusch haben ein neues Projekt

Gemeinsame Passion für Töne
«PassionApéro» heisst das
erste gemeinsame Projekt der
Märchler Musiker Roger
Kessler und Mathias Rusch.
Die beiden spielen Bar- und
Hintergrundmusik, aus der je-
derzeit mehr werden kann.

Elvira Jäger

Im Übungsraum in der Alten Fabrik
in Siebnen ist es kalt. Da und dort liegt
noch eine feine Staubschicht auf Stüh-
len und Tischen. Am Morgen sind neue
Fenster eingesetzt worden. Hier proben
Mathias Rusch und Roger Kessler für ihr
neues Projekt «PassionApéro». Der Un-
tertitel ist Programm: «C’est le ton qui
fait la musique.» Kein Auftritt werde wie
der andere sein, verraten die beiden im
Gespräch mit der «ZSZ». Das Programm
umfasst vor allem Jazz-Standards, aber
auch Funkiges bis hin zu House. «Weil
wir uns mittlerweile sehr gut kennen,

improvisieren wir viel und gern, leiden-
schaftlich und aus dem Bauch heraus»,
erklärt Rusch, von dem die Idee zum ge-
meinsamen Projekt stammt. «Es ist nie
vorhersehbar, was sich daraus ergibt.»

Eigentlich spielen Rusch und Kessler
mit «PassionApéro» gepflegte Bar- und
Hintergrundmusik. «Sie passt fast zu je-
dem Anlass und an jeden Ort, ob an ei-
ne Hochzeit, eine Party oder in eine
Chill-out-Lounge. Wir spielen zu zweit
oder bis hin zum Sextett», sagt Rusch.
Das Programm kann also jederzeit er-
weitert werden. So sind nächstes Jahr
zwei Konzerte mit einer Sängerin und
einem Sänger geplant. Zu hören sein
werden vor allem Cover-Versionen aus
den siebziger und achtziger Jahren.

Erblich vorbelastet
Die beiden leidenschaftlichen Musi-

ker werden mit ihrem Programm dem-
nächst in unserer Region auftreten. Ge-
spräche mit verschiedenen Restaurant-,
Hotel- und Barbetreibern stehen kurz
vor dem Abschluss.

Beide Künstler sind erblich vorbelas-
tet. Der Vater von Mathias Rusch, der

vor wenigen Jahren starb, war ein be-
deutender und anerkannter Maler. Sein
Sohn war jahrelang als Galerist für ihn
tätig. Noch heute stehen Dutzende Bil-
der von Mathias Rusch senior im Atelier
und Übungsraum des Sohnes in der Al-
ten Fabrik.

Der 42-jährige Rusch sagt von sich,
er sei ein Überlebenskünstler, der sich
immer irgendwie über Wasser halte.
Seit jeher ist er begeistert von Farben
und Tönen. Schon als Primarschüler
lernte er Trompete und Flügelhorn spie-
len. Mit Malen hat er vor rund vier Jah-
ren angefangen, nachdem er das von
ihm aufgebaute «Kunstwerk» – Club,
Bar, Galerie in der Alten Fabrik in Sieb-
nen – verkauft hatte. Es folgte eine erste
Ausstellung, in der Rusch seine beiden
Kunstrichtungen Malen und Musik zu-
sammenführte: «Farbtöne». Zwischen
Weihnachten und Neujahr wird er seine
Bilder in St. Moritz ausstellen.

Josef Kessler, Vater von Roger Kess-
ler, stellte sein grosses musikalisches
Talent jahrzehntelang an unzähligen le-
gendären Anlässen unter Beweis, wo er
zum Tanz aufspielte. Sohn Roger be-

gann mit 16 Jahren Klavier zu spielen
und wusste seither, dass er «etwas mit
Musik» machen wollte. Auf seinem er-
lernten Beruf als Elektromonteur hat er
denn auch nie gross gearbeitet. Dafür
besuchte er mit 40 noch eine Jazzschu-
le in Zürich. 

Der heute 51-Jährige gründete zu-
sammen mit Hugo Bigi vor rund zehn
Jahren die Band «Groove this», die erst
vor kurzem am Zürcher Presseball auf-
spielte. Seit 2002 ist auch Mathias Rusch
bei «Groove this» dabei. Kessler hat
langjährige Erfahrung als Barpianist
und unterrichtet Piano und Keyboard –
durchaus auch für Leute, die von der
klassischen Musik herkommen und ihr
Repertoire Richtung Jazz und Pop er-
weitern wollen, wie er betont. 

Kesslers letztes Projekt war die musi-
kalische Begleitung von Märchen für Er-
wachsene. Mit Leidenschaft klangvolle
Geschichten erzählen: Das wollen die
beiden Musiker Roger Kessler und Ma-
thias Rusch auch mit ihrem ersten ge-
meinsamen Projekt «PassionApéro».

www.passionapero.ch.
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Vorderthal Musikkränzli und Theater sind vorbereitet

«Höhentraining» vor nächstem Jahreskonzert
Um musikalisch in Topform
zu kommen, verbrachten die
Feldmusikanten das vergan-
gene Wochenende in Wild-
haus, wo den Musikstücken
noch der letzte Schliff ver-
passt wurde.

Neben der seriösen Probenarbeit ge-
nossen die Musikantinnen und Musi-
kanten selbstverständlich auch die ge-
selligen Seiten des Zusammenseins.

Bald ist die Feldmusik Vorderthal für
das alljährliche Winterkonzert in der
Aubrig-Halle in Vorderthal gerüstet. Mo-
mentan sind die Musikantinnen und
Musikanten unter der Leitung von Da-
vid Kistler mitten in der Probenarbeit,
um sich optimal auf die Konzerte am
Samstag, 25. November, um 13.30 und
um 20 Uhr sowie am Samstag, 2. De-
zember, um 20 Uhr vorzubereiten.

Die Musikkommission und Dirigent
David Kistler haben auch dieses Jahr
ein abwechslungsreiches und unterhalt-

sames Konzertprogramm aus verschie-
denen Sparten wie Klassik, Rock, Dixie
oder Volkstümliches zusammengestellt.

Lachmuskeln werden strapaziert
Im Anschluss an die Konzerte folgt

jeweils die Theateraufführung, welche

die Lachmuskeln des Publikums stark
strapazieren und die Anwesenden in ei-
ne andere Welt versetzen wird. Die an-
spruchsvolle Aufgabe der Regieführung
hat Ruth Mächler übernommen.

Wie bis anhin bietet die Feldmusik
auch dieses Jahr die Möglichkeit, die

verschiedenen Instrumente näher ken-
nenzulernen. Am Nachmittag des 25.
November besteht nach der Theaterauf-
führung die Möglichkeit für Jugendliche
und Interessierte, Fragen rund um Mu-
sik und Instrumente zu stellen. Selbst-
verständlich dürfen die Instrumente
nicht nur angeschaut, sondern auch an-
gefasst und ausprobiert werden.

Für die bekanntlich sehr gute Verpfle-
gung an den Aufführungen wird das
eingespielte Küchenteam sorgen. Den
Konzertbesucherinnen und -besuchern
werden zudem eine reichhaltige Tombo-
la, ein leckeres Kuchenbuffet und die
bekannte Musikantenbar geboten.

Nach dem Genuss von Konzert und
Theater gönnt die Feldmusik jedem ein
wenig Bewegung. Am 25. November
spielt der beliebte Musiker Meiri Hof-
stetter, und am 2. Dezember laden die
Schwiizerörgelifründä Töbelifätzer zum
Tanzen ein. Beides sind Garanten für ei-
nen vergnügten und unterhaltsamen
Abend. (e)

Konzert der Feldmusik Vorderthal, am 25. No-
vember um 13.30 und um 20 Uhr sowie am 2.
Dezember um 20 Uhr in die Aubrig-Halle.

Die Feldmusik Vorderthal rüstet sich auf das Jahreskonzert. (zvg)
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